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1. G8-Gipfel in Heiligendamm 6- 8.6.07 Ergebnisse: “Die G8-Teilnehmer wollen eine Halbierung des CO2-Aus-stoßes bis 2050 in Betracht ziehen (gegenüber 1990), und zwar ernsthaft”. Die G8 weisen auf die jüngsten Berichte des Weltklimarates (IPCC) hin, nach denen der Anstieg der Erdtemperatur auf 1,5 bis 2,5 Grad begrenzt werden muss. Merkel zeigte sich sichtlich zufrieden. Dazu Claus Kleber am 7.6.07im ZDF-Heute Journal: “Im Jahre 2050 ist kaum einer der G8-Teilnehmer noch am Leben.“ China hat deutlich gemacht, dass zuerst die wirtschaftliche Entwicklung und dann der Klimaschutz im Mittelpunkt stehen. In den kommenden Jahren sollen mind. 60 Mrd. € für den Kampf gegen die Verbreitung von Infektionskrankheiten wie Aids, Malaria und Tuberkulose in Afrika und gegen Armut ausgegeben werden. (FAZ 08.06.07, 09.06.07, Welt 09.06.07) - Nach einer Kalkulation der Unternehmensberatung Climate Partner ergibt sich ein “G8-Gipfelergebnis“ von insgesamt  30000 t CO2- ein Drittel dessen, was die wochenlange Fußball-WM verursacht hatte. (Spiegel 23/2007 04.06.07: “Giftiger Gipfel“)

2. Wir dürfen die Zukunft nicht verheizen: 1,6 Mrd. Menschen auf der Welt sind nicht an ein Stromnetz angeschlossen, davon 535 Mill. in Afrika. 92 % der ländlichen und 48 % der städtischen Bevölkerung fehlt eine moderne Energieversorgung.  In Afrika – obwohl reich an Öl, Kohle und Gas -  basiert 95 % des Energieverbrauches in ländlichen Gebieten auf der schädlichen  und ineffizienten Verbrennung von Biomasse (Holz, Dung, Ernteausschuß). Viele Frauen müssen täglich  20 kg Feuerholz über 5 km schleppen. Weltweit sterben nach einer Studie der Unis Berkley und Harvard jährlich über 1,6 Mill. Menschen an Atemwegserkrankungen durch Holzfeuer zum Kochen und Wärmen. (Gastkommentar Energiemin. der Russ. Förderation Wiktor Christenko, Welt 09.06.07)

3. Beim Evangelischen Kirchentag vom 06.-10.6.07 in Köln waren u.a. interessante Podiumsdiskussionen: “Sind wir noch zu retten? Antworten auf den globalen Klimawandel.“ u.a. mit Dr. Töpfer und Dr. Hermann Scheer. Die Veranstalter wollten die Diskussion in Richtung erneuerbare Energien lenken. In der “Diskussion“ mit schriftlich eingereichten Fragen waren sehr viele Fragen zur Kernenergie, die aber abgewürgt wurden mit dem Hinweis zur Diskussion über erneuerbare Energien. Bei der Podiumsdiskussion “Genfood Feeds the World“ versuchten die Kirchenvertreter Angst zu schüren. Aber Dr. Roger Busch, Direktor des Instituts Technik, Theologie, Naturwissenschaften, München: “80 % aller Lebensmittel aus dem Supermarkt sind irgendwie mit Grüner Gentechnik in Kontakt gekommen - Ein Großteil der Gentechnikfirmen sind kirchlich gebunden“. Bei den Zettel-Diskussions-beiträgen“ wurde bemängelt, dass weder Vertreter von Monsanto noch von Bayer Crop Science auf dem Podium vertreten waren. Die Behauptung von Gentechnikgegnern zur Existenz von “Terminatorpflanzen“ (Samen könnten nicht zur Aussaat genutzt werden) und Schädigungen von Bienen durch gentechnisch veränderte Pflanzen wurden vom Podium bezweifelt. Mit Ständen waren verschiedene Organisationen vertreten, wie Greenpeace, attac, IPPNW, Heinrich-Böll-Stiftung, Robin Wood, Bund, und sehr erfreulich ein sehr großer Stand von Betriebsräten und Gruppen aus der Energiewirtschaft mit gutem und reichlichem Informationsmaterial.

4. Informative Zeitungsanzeigen des Informationskreises Kernenergie mit dem Titel “Deutschlands ungeliebte Klimaschützer“ mit Bildern von Kernkraftwerken und den Aussagen z. B. KKW-Unterweser Stromerzeugung 10 Mrd. kWh/Jahr  und KKW-Brunsbüttel 6 Mrd. kWh/Jahr und CO2-Ausstoß: Null, gelesen z. B. in Bild 1.6. und Welt 01.06.07, FAZ, SZ. HB, Welt taz, Bild 08.06.07 und Bild 09.06.07 siehe auch www.klimaschützer.de
5. Neues Kernkraftwerk in Finnland: E.ON hat zusammen mit dem finnischen Stahlunternehmen Outokumpu und einigen kleineren Gesellschaften ein Unternehmen zum Bau eines KKW in Finnland gegründet. Bis 2018 soll ein Reaktor mit einer Kapazität von 1000 bis 1800 MW ans Netz gehen, teilte E.ON am 06.06. in Helsinki mit (Welt, LVZ, taz 07.06.07). Ein Programm für die Bewertung des Umwelteinflusses wurde beim Ministerium für Handel und Industrie eingereicht. Der Reaktortyp ist noch offen, geschätzte technische Laufzeit ca. 60 Jahre. (www.ktm.fi)

6. Russland und Kasachstan unterzeichneten am 10.05.07 in Anwesenheit von Putin ein Regierungsabkommen über die Schaffung des internationalen Zentrums für Urananreicherung. Russland und Kasachstan, die über große Uranvorkommen verfügen (Kasachstan 1 Mio. t und Russland 0,8 Mio. t) haben jetzt gleichzeitig die größten Kapazitäten zur Verarbeitung und Anreicherung von Uran. Russland hat dafür einen Teil seiner Urananreicherungsanlagen am Standort Angarsk in das neue Zentrum eingebracht. (Tetra Energie 23.05.07)

7. Im Jahr 2007 wird die Zuckerrübenanbaufläche im Vergleich zu 2006 um über 18 % auf voraussichtlich 248.000 ha zunehmen. Hauptursache: erweiterte Anbau von Ethanol-/ Industrierüben. http://www.liz-online.de 

8. In Anklam/MeckPom wurde in Verbindung mit der Zuckerfabrik mit dem Bau einer Bioethanol-Fabrik begonnen (Invest 25 Mill. €, Einsparung von 120.000 t CO2 pro Jahr, Arbeitsplatzsicherung). Die Anlage soll im Jahre 2008 den Betrieb aufnehmen und wird 55.000 m³ Bioethanol aus dem Rohstoff Zuckerrüben produzieren. Damit  wurde eine Lösung gefunden um die negativen Auswirkungen der EU-Zuckerreform auf die Aktivitäten in Anklam auszugleichen. (http://www.liz-online.de/skripte/news.asp?intWerk=2&id=2427/7.5.07)

Politik ist die Kunst die Leute so zu “betrügen“, dass sie meinen, das wollten sie schon immer. Jürgen von Manger
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